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Nr. 11

Beleuchtungdanlage famt Lefetifeh, die fiiv alle moglichen
Bebdiirfniffe verjtellbar und mit Blatthaltung verfehen
ift. m Arbeitdzimmer der Hausfrau fteht die Ndh-
mafchine mit dem eleftrvijchen Untrieb. Jm Badegimmer
finden wir eleftrijche BVadeeinvichtungen fiiv Grof und
Rlein, im Wafchhaus bie eleftrvijeh angetriebene Wajch-
mafchine, eine veiche usdmwahl von Biigeleifen, fogar eine
Biigelmafjchine. Mannigfac) find die Anlagen fiiv bie
Raumbeheigung: Peizofen mit und ohne Regulierung,
mand)mal in BVerbindung mit Wiirmefpeidher- oder Warm-
waffevanlage. Die eleftrifeh bebeizten Kacheldfen Haben
gute Formen und Farben; wenn der Betrieb nicht zu
hoch fommt, witd man gerne biefe Heizung einfithren.
Filiv die libergangseit im Herbjt und Fribhjahr tun es
aud) einfachere Appavate, die man in guten und gefhmact:
vollen Ausfithrungen findet; bhieher wird der Affumu-
lievofen u vechnen fein. Gine andere Gruppe umfapt
die Rochapparate, Bac- und Konbitoreidfen, von denen
eingelne im Betvieb ftehen und jdhmacthajte, jaubere Gr-
seugniffe liefern. Bei den hohen Kohlen- und Holy:
preijen metfe man fid), daf fit dad Brot mit Nacht-
traft audzufommen ift und der jo angewdvmte Ofen
tagsitber fiiv Bucferbactmerfe audgenupt werden fann.
Die billige Nachttraft madht es aud) eher moglich, mit
Warmefpeicheranlagen die Glebtrizitdt im Haushalt dienft-
bar 3u machen. Daf neben bden genanuten nody ahl-
veiche Apparate fiie die tdglichen BVebiirinifie ded Haufes,
des Bureaud ufw. zu fehen {ind, ift gegeben.

Eine Gehenswiirdigteit fiiv fich bildet die eleftrijche
Ritche fitr die Ausftellungdwirtichaft. LWer deren hmad:
hafte Erzeugniffe gentefen will, verfdume nicht einen
Befud) in der jchon ausdgeftatteten: Fejtwivtichaft.

Lertreten find ferner die Generatoven, Motoven und
Wmformer; bdie Bebeutung der Transformatoren mwird
praftifc) vorgefithrt an der BVeleuchtungd: und Betriehs:
anfage fifr die Audftellung felbjt. Die Schwadhjtrom:
Apparate und -Einvichtungen zeigen wenig neues. Die
Mepinftrumente geben dem Nichtfachmann einen Begriff,
wie fein folche Jnftrumente gebaut find.  Wiberftande,
Sdhalter, Automaten, Regulatoven, Sicherungen und Ju-
behorden werben mehr nur von den Fachleuten unter
dag Auge genommen, ebenfo Freileitungen, Kabel und
Armaturen. i :

LWie die Eleftrizitdt in Jnduftvie und Gewerbe prat:
tijdh angerwendet wird, zeigen eine Anzahl Arbeitsmajdhinen
(Drehbant, Bohrmajdyine, Schleifmaijchinen, Stigebldtter-
fehdrfmafchine), ferner Pumpen, Frdfen, KAHL= und Eis-
mafdhinen, Teigtnetmafchine.

Gin befondered Gebiet hat fich die Eleftrizitdt in dev
Landwirtichaft evobert: Je mebhr die Wrbeitddhne fteigen,
befto mehr muf fie auj majchinellen Betrieb bedacht
fein. Man trifft daber den Elettvomotor, meift in prat:
tifcher fahrbaver Ausfithrung, sum AUntrieb von Jaudhe:
pumpen, Drejhmajcyinen, Teeftertoctlimajchinen, Pumpen
jiiv: Moft, Wein und Wafjer. Dagu eleftrifthe Brut-
appavate fiiv den Hithnerjtall; ja jogar eine elettrijche
Melfeinvichtung wixd praftifh vovgefiihut. i

Gnblid) find noch zu ermwdbnen die Anwendung der
Gleftrizitdt auj medizinijchem Gebiet, fiiv ben phyfita-
lijchen Untevricht und fiiv die Bureauy. Die verjdhie:
denen Mafjchinen fitv diftieven, frantieven, briefjchliefen,
briefoffnen, abbieren, geldzifhlen, wvervielfdltigen ufw.
finden grofie Aufmertjamtett. Bei ndhever Tiberlegung
wird man bald davauf fommen, daf fiiv grofere Be-
{riebe, in denen folche Majchinen fozujagen den gangen
Tag audgenubt werden fonnen, fich diefe Auslagen bald
bezahlt machen.

gm allgemeinen fdllt angenehm auf, wie audh) bie
Gdymweizerfirmen beftvebt find, bdie  Uppavate und Ge-
brauch3gegenitdnde in handlichen und fchonen Formen

audzufithren. Das wird mit dazu beitvagen, thnen iiber:
all Gingang 3u verjdhaffen.

Alled in allem: bdiefer tnappe BVevicht mag darlegen,
wie mannigfacdh die Gleftrizitdt im Haus und Beruf, im
Bureau wie im tdglichen Leben nupbringend und geit:
fpavend wverwenbdet werden fann, Die Luzerner Aus-

Atellung wird jedbem etwad bieten, dad er su feinem Bor:

teil ammwenden fann, Wem ed ivgendwie miglich ijt, be-
niie die Gelegenheit und befudye die nach jeder Richtung
anvegende Bevanjtaltung.

Die Sehiilevarbeiten der bangewerbliden
Nbteilung der Gewerbejdule der Stadt iivid.

Gin Fachmann bevichtet Hievitber in der ,N. 3. B.":

Nach dreijahriger Unterbrechung find gegenmwirtig
bie Arbeiten der baugewerblichen ¥ bteilung der Gemwerbe:
fhule Der Stadt Fitvich in den Rdumen bed Gemwerbe:
mufeums dffentlich audgeftellt. Wer Gelegenheit hHatte,
biefe Sdhiilerarbeiten u befichtigen, wirh mit Freude und
Genugtuung einen wefentlichen Fortfchritt an unfever
Gewerbefchule feftgeftellt haben. Die Ausftellung zeigt
deutlich und flar ben LWeg, den biefe Unterrichtanitalt
feit ihrer vov fehd Jabren durchgefithrten NReorganifa:
tion betveten fat: fie ift eine Arbeitd- und Handwerter:
fchule im Deften Sinne geworden. Der Dilettantismus
m der Wudwahl und Anwendung ded Lehrjtoffes ift jajt
ginglich verfhmunden.  Jn dben audgeftellten Seichnun:
gen und Riffen erfennen wir, daf dasd IJeichnen nidht
al8 Gelbjtywect betrieben wirh. Die Jeit der Schau-
ftellung von fogenannten fdhonen Beihnungen” am
Shlup des Schuljahres ift gliictlichermeife vorbei. Jn
den verfertigten Broben fommt dad Beftreben zum Aus:
bruct, nuv praftifche, vevwendbave vbeit zu fchaffen.
Der fritifhe Beobachter vevmift jedoch) fajt bei allen
Beichnungen und Gegenftinden die notwendigen Angaben,
ob die Urbeiten felbjtéindig ober unter Mitwirfung bes
LQehrers, ferner ob- fie nach) Borlagen beziehungdweife
Mobdellen: vom Schiiler angefertigt mworben find. Audh
bifrfte e3 im Jntereffe einer er{chopfenden Auftldrung
der an der Sdjule betdtigten Arbeitdmethoden fein, wenn
famtliche von den Schiilexn angefertigten, nicht nur bdie
fiiv Gdhauzwecte audgewdhlten Arbeiten zur Ausftellung
gelangten (in - fleinent Sepavatvaum, Mappen  ufw.).

Die Klaffen fitv Baulehrlinge, Bauleute und Maurer
weifen im allgemeinen gute Arbeiten auf. Der Aufbau
bes Lehrtoffes ift den prattijchen Anforderungen ange-
pat.  Jmmerhin gibt der Lehritoff Unlaf, bdie Frage
aufsumwerfen, ob die den Bauleuten gejtellten Wufgaben,
3. B, Billenbauten ufw., nicht tiber dag Lehusiel einer
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Pletexrlemn bei Biel-Blenne

Telephon Telephen
Telegramm-Adresse:

PAPPBEUOR PIETERLEN®N,,
empfiehlt selne Fabrikate fni 3336

isolierplatien, isolierteppiche
Korkplatten und simtliche Teer- und
Asphalt- Produkte.
Deckpapiere roh und Imprignlert, In nux bester
Qualitit, zu billigsten Prelsen,

Carbolineum. Falzbaupappen.
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Handwerfer- und Gewerbefhule hinausgehen im Ber-
gleih au unjerer fantonalen technifchen  Mitteljchule
(ZTedhnitum) in Wintexthur, die beim Abjchluf der Schule
nur die etpfacf)“ften Aufgaben, wie Entwiirfe fiiv Wobhn-
und_ Arbeiterhiujer und deven bautechnifeh-fonjtruttive
Durchbildung ujw. jtellt. Befonderes JSntevefje barf der
Berfuc einer Wettbewerb3vevantaltung unter den Sehyit-
lern, : weldhe. Aufnahmen von fleinen Bauteilen Fum
Gwecte hatte, beanfpruchen.  Die getroffene Audmwah!
weift auf eine vichtige Grfaffung der Aufgabe hin. Die
ﬂ{ufnatgrlten find mit viel Liebe und Gorgfalt duryge-
fiibet, wnsbefondeve eichnet fi) die mit dem 1. Sreis
aus dem Wettbewerb hevvorgegangene rbeit aus, Dex
Sgbrgaqg der - Girtuertlaffe bringt mneben Dden erjten
seidynerijchen  {ibungen, Darftellungen von Fachgevdten
ujw,, ferner: Gntwiirfe fiiv tleineve Haudvorgdrten bis
3u umjangreichen Gartenanlagen, wobei, und das muf
a'nerfasnnt werden, das Biel auf die weiteftgehende prat-
gfcf)e l}ermeqbbarfett gevichiet ift. Qeidev fithrt die Ten-
EBena [emer melarttg_en Berwendung von NMotiven und
ﬁf:fpf angungen auf  verhdltnismdgiq fleinen Grund-
tden 3u Unflavheiten in Her Behandlung foldher Auj-

gaben. llmfangreicf) it bdie usitell oy
b ; ) l (usftellung dev Arbeiten
oot WD Mbbelidyeiner.  Dev: Lebrgang ift_gut

Dolzverbindungen big : M-
" 3 Den gropten M-
beljtiicten gelangten sur Durcharbeitung und Darftellung.

el i .
m;&?}‘g‘gi g;lrfgg?men von furnierten alten Jitvdher

. , e in einfadjer quter Seichenmanier
exeiqt, :
o s i et pugen tgn oo
iichen ot b{l tonmen fowohl nach dev technifch-prat-
und Gefielt mbalg aud) gang befonders mnad) * Form
Grveulie o g ber Objefte alg gut begeichnet werden.
el 0 ?Tultate der Lehrierfitdtte find die ausge-
fbitor SD'bn‘ und C‘?Scf)[qu,tmmgreinricbtungen fiiv: Av-
e Ie'tj-t e erftere ift in Rivjchbaumboly audgefithrt,
el eve in %annenbo[g, griin gejtrichen.  Die Modelle
‘Br&b??e;l' was Forim und Ausjiihrung anbelangt, das
S?[aﬁ’l at »ooviiglic)”.  Die Entwiirfe fommen aus der
o e fife Sunenausbau  Hey tunfjtgewerblichen Abtei-
i q. SDIE beiden Bovjchlage bilben beachtenswerte Bei-
& geﬁaut Berbeﬁerung. der Wohntultur, und e8 wdre
%te gmbn_fd)en, baj e8 nicht nur bei denfelben Oliebe, wie
! ¢ mandem Schinen und Guten, Has in den let-
e Jahren gerade auf diefem Gebiete angevegt mwurbde,
me: all war, fondern, dafy die Boridhldge prattiidye
meImenbung fn;bgn mibdyten.  Die RKlaffe ber Tapesierer,
( if)e or Drei Jabhren halb- und gangfertige Uvbeiten
?elg e, ftellt folche diefes Mal nicht aus. Die Wrbeiten
qct‘ftfeengggt;ﬁebrgag g[er}au erfennen und zeugen fitr die
( . Das gleidhe qilt fliv bi iz
.ben%f.if @ef'gratiuneng“. I By e R Sl
te umfangreiche Auslage von e i
audgefithrten Arbeiten der @g;d)roﬁer %%?Ser:fr%e l}%ultlttf]tt:
de)[oﬁer)'ftellt wohl das Vefte et gefamten Nusftellung
bgt._ Die Art bes Stoffaufbaues eriheint gerabdexu por:
bildlid, fowobl hinfichtlich der Wahl pes Gtoffes, als
gud) burg; bie neben dem theovetifchen Unterricht Detrie-
enen Stigsieviibungen. Die bei den grofern Objeften
g;\kgemgnbten Jovmen find qut mit Riiciicht auf die
atevialbehandlung.  Die prattifchen Wvbetten verbie-
nDeft)t ebenfalls Anerfennung, wenngleid) die Yuswahl der
x : jefte nad) der Form nicht immer gang gliicflich und
; nma[nbfr'et ijt. Die Bemertung betrifft weniger den Lebh:
ner,:t als bie Sehiiler, die glauben, moglichft viel tun zu
ﬂlfli ﬁbeu m.bgr befor'atinen Audgeftaltung der Gegen-
mg eiiicf%mme[e b}efl@t {ind der Brieftajten und diverfe
o ;Ifﬁ e. b die fonjteuttiogeichnerifehe Durchbilbung
¢ aﬁenf_d)ranfeg auf die Stufe der Gewerbefchule
aebixt, evftheint ung fragwiirdig.
Schine " Refultate handwertlichen Gejtaltens weifen

die Schmiede und Wagner auf. Die vecht anjdhauli-
den Darftellungen fiberzeugen und von den nidht ge-
vingen Anforderungen, welde an den LWagenbauer ge:
ftellt werben. Die Klaffe der Spengler, JInjtallateure
und Beichner fiiv fanitdre Anlagen nimmt einen breiten
Raum ein.  hnlich wie bei den Schloffern mwird der
Untervicht mit Stiggieriibungen eingefiihrt, nebenber geht
pag tedynifche Seichnen und die projeftive Darjtellung
von Kbrpern.  Der Lehrgang ift berzeugend flar. Die
praftifhen Avbeiten, wenn aud) in der Form etwasd
tiberveich gewdhlt, find durchaus fad)- und fachgerecht
evjtellt.  Diefe Grweiterung bder Lehrtdtigfeit an dex
Gewerbefchule ift fehr begrifenswert, und wie die NRe:
fultate zeigen, mit Grfolg durchaefiihrt. Das reine Kunit-
gebiet fommt an der Gewerbejchule ebenfalld zu feinem
Necht.  Wenn fich auch die audgeftellten Eryeugniffe als
Gefamtdarbietung gut Halten, jo fei dodhy die Grwdh:
nung geftattet, dafp bdie friihere Wusitellung nadh dev ge-
ftaltenden Seite hin mehr (nicht an Zahl) und Lebens-
volleres geboten hatte.

Die Wusjtellung der baugewerblichen Abteilung bder
Gewerbefchule der Stadt Jitvidh) gewdbrte einen fdyonen
Ginblict in dag Schaffen und Streben an  derfelben.
Dag BVerdienjt der Schulleitung und bder ,Eebrerf%aft
ift um o hoher einzufchdaten, ald durcd) die grofe Ver-
fchiedenbeit bed Alterd und der Vorbildung der Schitler
pag Lehrevgebnis ftart DLeeinflupt und erfchwert wird.
Der voriigliche Gindruct, den die gefamte Bevanjtaltung
macht, [Gft der Weiterentwictlung unferer Gemerbefchule
auf dem von ihr eingefhlagenen Weg mit vollem Ber-
trauen entgegenfehen.

Erteilung allgemeiner Austubrbewilligungen.

(Berfligung d. eidg. Bolt3wirtfchaftddepartementd vom 25. Mai 1920)

Avt. 1. Jn Amwendung von Avt. 2 des Bundes:
vatdbefchluffes vom 30. Auguft 1918 betreffend Aus-
fuhroerbote und in Grgdnzung der friihern BVerfitgungen
Ded eidg. Boltdwirtichaftsdbepartementes wirtd 08 auf
weitered und unter BVovbehalt jederseitiger Wiederauf-
hebung fitv folgende Waven eine allgemeine Ausdfubhrbe:
willigung evteilf.

Solltarif-Nr, Begeichnung der Ware.
Aud Kategorie V, Holz:
229/230  Bau- und Nubholz, voh: Laubholz ‘und Na-

delholz.

231/232  Bau- und Nupholz, mit der Axt befchlagen;
Laubholy und Nadelfholz.

235/237  Bau- und Nubholz, in der Ldngdrichtung ge:
fdgt ober gefpalten, aud) fertig bebauen:
eichenes, andeves Laubholy, Navelhol.

240 Bau- und Nupholz, abgebunden. .

250 Holgwaren aller Art, 1m allgemeinen Egﬂf
mdt anderweitis genannt, vorgearbeitet,
auch gebobelt: nicht zujammengefest.

251/252  Baufdyreinerwaren, fertig, aud) mit Metall-

befchldgen oder in Werbindung mit Glas:

Baracten und Baracfenbeftandteile.
€3 befteht fomit filv {dmtliche Waren der obgenann:
ten Bolltaxifpofitionen eine allgemeine Ausfuhrbebilligung.
Nt 2. Diefe Verfligung tritt am 1. Juni 1920 in Kraft.

Uerbandswesen.

Sdjweizerwode-BVerband. Jn bder Sipung des
Borjtanbed des Schweizerwodhe-Verbanbed vom 28. Mai
wurde der vom Jentralfefretaviat vorgelegte Jahresbe-
vicht und bdie Jahresvechnung genehmigt. Mit Riictficht



	Die Schülerarbeiten der baugewerblichen Abteilung der Gewerbeschule der Stadt Zürich

